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Von Ultima, Doom und Prey - Erzählstrategien in der Rhetorik von Videospielen 
 
Was macht Videospiele unterhaltsam? Wie sichern sie sich die Aufmerksamkeit des 
Spielers? Wie erzählen sie ihre Geschichten? Der Vortrag von Reinhard Prosch 
beschäftigt sich mit spielerischen Erzählstrategien zwischen literarischer Tradition und 
den Besonderheiten des Mediums Videospiel. Zudem klären wir, was αUltimaά, αDoomά 
und αPreyά mit αStar Warsά zu tun haben. 
 
Mit diesen Themen und jeder Menge Gründen, wieso Games keine Zeitverschwendung 
sind setzen wir uns am 24.04.2008 ab 19.00 Uhr im Vereinsheim des Videospielkultur 
e.V. auseinander. 
 
 
REFERENT: 

Reinhard Prosch wurde wie so mancher seiner Generation als Star Wars ς Lemming auf 
lange, lange Zeit unwiderruflich fürs Kino indoktriniert, den dunklen Pfad der Leinwand 
schreitet er dabei mit besonderer Vorliebe hinab in die Widrigkeiten des Horrors, des 
Splatters und sonstigen Trashs. Er schätzt den kritischen Blick auf die Gesellschaft, den 
er durch sein Studium der amerikanischen Kulturgeschichte erlernt. Neben Kinofilmen 
ist er auch dem Medium Videospiel verfallen und so findet er im Bereich der blutigen 
und actiongeladenen First-Person-Shooter genügend Stoff über den es zu berichten 
gilt. Reinhard engagiert sich mit Leidenschaft für den Videospielkultur e.V., seine 
Expertenmeinung wird von den übrigen Mitgliedern hoch geschätzt und führt 
kontinuierlich zu herausragenden Gesprächen auf dem Gebiet der Horror und 
Splattergames. 

  
 
 

WANN WO ANREISE 

Donnerstag, 24.04.2008 
Start: 19.00 Uhr 

VSK-Vereinsheim 
Augsburgerstraße 8 
In den Hof, dann die Treppe runter 

Sendlinger Tor 
Lindwurmstraße in Richtung Goetheplatz, 
links in die Augsburgerstraße 

 
Eintritt: 5,- ϵ 
 
 
Über VideospielKultur e.V.: 
VideospielKultur e.V. setzt sich für die politische, akademische und gesellschaftliche Anerkennung von 
Videospielen als wertvolles Kulturgut ein. Neben Bewahrung und Förderung des Videospiels versucht der 
Verein auch durch intensive Auseinandersetzung mit dem Thema, sinnvolle Aufklärung zu betreiben. 
 
Tobias Wildner 
 


